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Worum geht es in dem Verbundprojekt IRRMa?
 Inwertsetzung sämtlicher organischer Reststoffströme 

in den Kommunen  Kreislaufwirtschaft

 Interkommunale Zusammenarbeit intensivieren

 Digitale Schnittstelle zwischen Anfall und Verwertung – 
Bedarfs- und Qualitätsmeldung der einzelnen Verwertungswege 
 Angepasste Logistik (Sammlung, Lagerung) und 
Verwertungswege 

 fachliche Aus- und Weiterbildung
Wissenstransfer
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kommunale Sammlung  sehr geringer Störstoffanteil

Quelle: IRRMa

Quelle: IRRMa

Worum geht es in dem Verbundprojekt IRRMa?
„bürgerliche“ & kommunale organische Reststoffe in der Region Jena-Saale-Holzland

Sammlung Biotonne  sehr hoher Störstoffanteil



Herausforderungen + Chancen in den Kommunen
Herausforderungen :
Spannungsfeld zwischen Pflichtaufgaben & Arbeitsaufkommen - 
Personalkapazitäten & Haushaltssituation + rechtliche Rahmen
• Umgang mit den Mengen an nachwachsenden „Rohstoffen“ wie Sträuchern, 

Grünschnitt und Begleitholz an Straßen/Gewässern
• Zuständigkeiten bei der Verwertungspflicht

Chancen
• Nachfrage nach biobasierten Rohstoffen wächst (Ersatz für Fossile Quellen)
• Regionale Wertschöpfung – neue Produkte
• Energetische Nutzung (Versorgung von öff. Gebäuden)
• stoffliche Nutzung (Dämmstoffe, Graspapier, Dünger, Kompost)
 existiert ein Markt, hat man einen Preis zu Kostendeckung. 

Entsorgung geht hingegen voll zu Lasten der kommunalen Haushalte. 



Ergebnisse der beteiligten Forschungsinstitute 

•Nährstoffwirksamkeit
•Biogasertrag/ Energiepotenzial
•Fasernutzung/ Blattbildung
•Pflanzversuche - Verarbeitung von Verbrennungsaschen zu
nährstoffhaltigen Substraten



Ergebnisse der beteiligten Forschungsinstitute 
Nährstoffwirksamkeit 



Ergebnisse der beteiligten Forschungsinstitute
Pflanzversuche - Verarbeitung von Verbrennungsaschen zu nährstoffhaltigen 
Substraten



Ergebnisse der beteiligten Forschungsinstitute 
Biogasertrag/ Energiepotenzial



Ergebnisse der beteiligten Forschungsinstitute 
Biogas Verwertung 

Verlust an Masse und Biogaspotenzial durch aerobe Vorrotte



Feldversuch Biogas   

Grundlage: 
Studie zum rechtlicher Rahmen Nutzung Grasmahd in BGA

•Beratungen mit interessierten BGA-Betreibern
+ Umweltgutachter als Schnittstelle BGA & TEN (EEG-Vergütung)
•Info-Veranstaltung mit Biogas Fachverband & Bauernverband
 steht noch aus
•Technische Erprobung an konkreten BGA

Zusammenspiel Sammlung (Bauhof/Sammelplatz  Verwertung in BGA)
 Abstimmung mit Umweltgutachter



Verwertung:
Rechtlicher Rahmen Einsatz kommunaler biogener Reststoffe in 
Biogasanlagen

• der Einsatz betrifft vor allem die Vergütungsfähigkeit nach den verschiedenen Boni – NawaRo-Bonus, 
Landschaftspflegebonus oder Einsatzstoffvergütungsklassen 

• Genehmigung: vor Änderung der Einsatzstoffe ist eine Änderungsanzeige/-genehmigung der zuständigen 
Behörde erforderlich.

• Post-EEG  bei BGA ohne besondere einsatzstoffbezogenen Bonusansprüche nach EEG sind genehmigungs- und 
abfallrechtlichen Fragen im Einzelfall zu klären.

• Netzbetreiber als wichtige Akteure hinsichtlich des Einsatzes von Grünschnitt. Bei Anlagen mit Bonusvergütung 
sollte im Vorfeld eine Klärung mit dem Netzbetreiber erfolgen, ob dieser die Klassifizierung einer bestimmten 
Sorte Grünschnitt hinsichtlich der Bonusvergütung teilt. 

• Immer Einzelfallprüfung der Biogasanlagen notwendig (technisch und rechtlich)

• Kommt es dem BGA-Betreiber nicht auf die zusätzliche Vergütung an, sind vorwiegend genehmigungsrechtliche 
zu beachten. 

• der Einsatz von Grünschnitt in landwirtschaftliche BGA ist rechtlich grundsätzlich möglich 



Fasernutzung/ Blattbildung aus Grassilage (Fass) 



Quelle: Recherche LRA SHK Frau Kallus



Kommunale Ablagestellen im SHK – legitim? gesetzwidrig?

Quelle: Recherche LRA SHK Frau Kallus





Sammelstellen biogene Reststoffe im SHK 

Quelle: Recherche LRA SHK Frau Kallus



Feldversuch kommunale Annahmestellen 

• Ausweitung der kommunalen Sammelstellen Ottendorf/Eineborn 
+ Löberschütz
 aufwendige Abstimmung mit Agrarbetrieb & Kommunen (BM+Bauhof)



Entfernungsanalyse / Erreichbarkeiten – IST-Stand 



Entfernungsanalyse / Erreichbarkeiten - Ausbauoption 



21
21

Teilnehmer der Erfassung:
• Heideland
• Bürgel
• Golmsdorf 
• Schkölen
• Kleineutersdorf
• Kahla
• Zöllnitz
• Hainspitz

https://www.emos-
system.de/irrma/erfassung_heideland.php

Ziele:
• Test Eingabesystem und 

Praktikabilität
• Weiterentwicklung
• Daten für Datenbank
• Erfassung der Mengen, Gebinde 

und Qualität
• Abbildung zeitlicher Verlauf

Softwaretool – Erfassungs-APP

Digitalisierung - Datenerfassung
Erfassungs-APP auf Bauhöfen

https://www.emos-system.de/irrma/erfassung_heideland.php
https://www.emos-system.de/irrma/erfassung_heideland.php
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Teilnehmer der Erfassung:
• Heideland
• Bürgel
• Golmsdorf 
• Schkölen
• Kleineutersdorf
• Kahla
• Zöllnitz
• Hainspitz

https://www.emos-
system.de/irrma/erfassung_heideland.php

Ziele:
• Test Eingabesystem und 

Praktikabilität
• Weiterentwicklung
• Daten für Datenbank
• Erfassung der Mengen, Gebinde 

und Qualität
• Abbildung zeitlicher Verlauf

Softwaretool – Erfassungs-APP

Digitalisierung - Datenerfassung
Erfassungs-APP auf Bauhöfen

Aufgaben 2024 
Testlauf IRRMaAPP
Angebots-Nachfrage Plattform
 

https://www.emos-system.de/irrma/erfassung_heideland.php
https://www.emos-system.de/irrma/erfassung_heideland.php


Seminarreihe:
 „Entsorgung und Verwertung von organischen Reststoffen“ 
  5 Termine im Februar – April 2024
   und September 2024

 Überführung der Seminarinhalte in digitalen Lernraum in Ton und Bild

Weiterbildungsangebot



Lernmaterial (nicht nur) für Kinder und Jugendliche



Feldversuch kommunale Annahmestellen

• Wie kann „Kleinkompostierung“ funktionieren?
optimale effiziente dezentrale Verwertung
 Handreichung zu rechtlichen und technischen Voraussetzungen
 Erläuterung an konkreten Bsp. (ehem. Mistplatte/Siloanlage)



Wie weiter?
Interkommunale Kooperation
Erstellung Konzept „Betreibung kommunaler Sammelplatz“
Inhalt
- rechtlicher Rahmen bzgl. KrWG … Verwertungspflichten etc.
- organisatorischer Rahmen der Interkommunalen Zusammenarbeit (SHK, J, Kommunen)
- technischer Rahmen – Grundlagen der Logistik und Beschaffenheiten Plätze
- wirtschaftlicher Rahmen – Kosten (fix, variabel), Finanzierung (Eigenanteile Kommunen, 
Ziele: 

Synergien:
gemeinsame Nutzung von Sammelstellen für Bürger, Kommunen & Gewerbe

Dezentrale Verwertung:
- „Kleinkompostierung“
- Biogasverwertung
- landwirtschaftliche Nutzung

Gemeinsame Nutzung von Technik:
Hacker/Schredder, Trommelsieb etc.

                            Förderung …)



Wie weiter?

• „Strategieentwicklungsprozesses“ mit dem betroffenen Personenkreis aus 
Landratsamt, DLB SHK inkl. Werkausschuss und Kommunen durchzuführen. 

• Einerseits Beispiele anderer Regionen im Umgang mit Verwertung biogene 
Reststoffe aufzuzeigen und die Perspektiven, mögliche Ziele, Maßnahmen und 
Zeitplan für den Landkreis SHK zu diskutieren … moderiert von „außen“

Wer muss eingebunden werden?
• Politik und Verwaltung?
• Ausschüsse?
• Kommunen (BM + Bauhof)
• Agrarbetriebe
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